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Vorwort

Woher kommen die Eier? Wie fühlt sich ein frisch gelegtes Ei an? Sind 
Federn weich? Wie viele Eier legt ein Huhn im Jahr? Fragen über Fragen, 
denen wir mit dem Projekt SCHULHUHN auf den Grund gehen können. In einem 
kleinen mobilen Stall kommen die Hühner direkt in Ihre Einrichtung und 
verweilen eine Zeit auf Ihrem Gelände. Die Kinder können spielerisch 
einen verantwortungsvollen Umgang mit den Tieren erlernen und ihr 
Wissen erweitern. Zusätzlich ist es möglich, den Entwicklungsprozess 
vom Ei zum kleinen flauschigen Küken und schließlich zum Huhn oder Hahn zu 
erleben.
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Einführung

Mein Name ist David Jenning und zusammen mit dem Team von 
therapie-mit-federvieh.eu biete ich das Projekt SCHULHUHN an. Ich 
arbeite seit 2017 im Bereich der tiergestützten Intervention/Therapie/
Lernförderung mit Kindern jeden Alters. Bisher beschränkte sich meine Arbeit 
in diesem Bereich auf den Einsatz mit meinen Hunden. Aus persönlichem 
Interesse habe ich das Spektrum meiner tierischen Mitarbeiter um das 
Federvieh erweitert. Hühner sind faszinierende Wesen und für die 
Kinder ist es ein wunderbares Erlebnis, diese Tiere und ihre Entwicklung 
hautnah zu erleben.
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Angebotsbeschreibung
Es gibt zwei Möglichkeiten der Durchführung:
1. 
Ihre Einrichtung leiht für einen festzulegenden Zeitraum (im Durchschnitt 
ca. 4 Wochen) ein mobiles Hühnerhaus mit darin befindlichen Tieren.
2. 
Zusätzlich zu 1. werden zeitgleich zum Aufenthalt der Tiere in Ihrer Einrichtung 
Eier in einem Inkubator künstlich ausgebrütet. Hierzu werden im Beisein der 
Kinder Bruteier in den Inkubator gelegt. Diese Eier werden in einem Zeitraum 
von ca. 21 bis 23 Tagen ausgebrütet. Die Entwicklung bis zum Schlupf 
können die Kinder online über eine Webcam beobachten. Zum 
Schlupf werden die Eier in der Schule in einem Schaubrüter 
platziert. Die Kinder können in den Pausen den Schlupf live vor 
Ort verfolgen. Nach dem Schlupf verbleiben die Küken 2 Tage in der 
Schule und können beobachtet werden. Danach kommen wir mit den 
Küken zu Besuch in die Einrichtung. Dies erfolgt in regelmässigen 
Abständen die Kinder können so die Entwicklung der Hühner verfolgen. Diese 
Option gibt es aufgrund der Haltung und Weitervermittlung der 
geschlüpften Tiere nur im Zeitraum von Februar bis Mai.
Beide Möglichkeiten werden natürlich von uns vorbereitet und 
durchgeführt. 
Im ersten Schritt wird der mobile Stall bei Ihnen aufgebaut, danach 
erfolgt die Einführung in das Projekt. Anschließend werden die 
Tiere selbständig und eigenverantwortlich von einer Gruppe/Klasse für 
die Dauer von einer Woche betreut und versorgt. Im Anschluss übernimmt 
eine andere Gruppe/Klasse diese Aufgabe. Alle Kinder Ihrer Einrichtung 
haben während des Projekts die Möglichkeit die Tiere zu beobachten 
und somit über einen längeren Zeitraum am Projekt teilzuhaben. Für die 
Dauer des Projekts stellen wir Ihnen unterstützendes Informations- und 
Arbeitsmaterial zur Verfügung.



Zielgruppe

Der Besuch in Kindergärten und Schulen mit Tieren zeigt immer wieder, wie groß 
das Interesse und die Wissbegierigkeit der Kinder ist. Ziel ist es, spielerisch einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Tieren zu erlernen und ein Bewusstsein durch 
Neugier zu schaffen. Das Huhn, als drittwichtigstes Nutztier in Deutschland, bietet 
gerade durch sein leichtes Handling und die überschaubare Grösse einen guten 
Zugang für Kinder im Vor- und Grundschulalter. Die Kinder können die 
artspezifischen Verhaltensweisen des Huhns erleben und sehr schnell feststellen, 
daß jedes einzelne Individuum mit eigenen Charaktereigenschaften ausgestattet ist. 
Mit dem Projekt möchten wir die Kinder zusammen mit den PädagogInnen 
sensibilisieren. Unsere Gesellschaft entfernt sich immer weiter von den Nutztieren 
und den damit verbundenen Fakten. Die großen landwirtschaftlichen Betriebe 
handeln aufgrund der sehr hohen Tierzahlen und den damit verbundenen 
Hygienemaßnahmen hinter verschlossenen Türen. Im kleinen uns möglichen 
Rahmen, möchte das Projekt SCHULHUHN einen Bogen zwischen Haus- und 
Nutztieren schaffen, der für uns und unsere Tiere selbstverständlich ist. Denn 
Wissen ermöglicht einen ganzheitlich bewussten Umgang mit den Tieren und der 
Natur.
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Durchführung und Ablauf

Sie haben sich für die Durchführung des Projektes SCHULHUHN 
entschieden. 
Zu Beginn wird das Projekt mit den verantwortlichen Personen besprochen. Im 
Anschluss wird zusammen mit den Kindern ein geeigneter Standort für den mobilen 
Hühnerstall auf dem Schulhof ausgesucht.
Im Idealfall befindet sich dieser an einem ruhigen, grünen, halbschattigen Platz, um 
den Hühnern immer wieder die Möglichkeit des Rückzugs und der Ruhe zu 
ermöglichen. Der Stall und der Auslauf werden gemeinsam mit den Kindern 
aufgebaut. Zusammen mit den verantwortlichen PädagogInnen gibt es eine 
kurze Einführung zum Aufbau und zur Funktionsweise. Im Weiteren 
werden wichtige Details zur Hühnerhaltung besprochen. Was ist im Umgang 
mit den Tieren zu beachten? Wie  nimmt man ein Huhn in die Hand und worauf ist 
beim Füttern zu achten?
Wir empfehlen die Versorgung der Hühner und eine Aufarbeitung der 
Projekteinheit in der Gruppe/Klasse für die Dauer einer Woche. Nach dieser Zeit 
wird die Versorgung an die nächste Gruppe/Klasse übergeben, die sich 
wiederum eine Woche mit dem Projekt SCHULHUHN beschäftigt. So ist es 
möglich, das sich die Kinder intensiv mit dem Thema auseinandersetzen und 
zeitgleich während des gesamten Projektzeitraumes mit den Hühnern konfrontiert 
sind. Sie können die Hühner in den Pausen beobachten, sie besser 
kennenlernen und einen Bezug zu ihnen aufbauen. Dazu können im 
Unterricht Impulse gesetzt werden, wie beispielsweise 
Beobachtungsaufträge. Wie verhalten sich die Tiere? Gibt es vielleicht 
eine Rangordnung? Was fressen sie bevorzugt? Somit bietet die längere 
Anteilnahme eine intensive Beteiligung am Projekt an, aufkommende Fragen 
können geklärt werden und die Kinder kommen untereinander und 
gruppen-/klassenübergreifend ins Gespräch. Sie werden zu kleinen 
Experten und geben ihr Wissen weiter. Während der Projektzeit 
kommen wir gerne regelmässig in die Gruppe/Klasse um Inhalte zu 
erarbeiten. Für die täglichen Routinearbeiten und das Versorgen der Tiere 
empfiehlt es sich, einen Betreuungsplan in der Klasse festzulegen. 
Dieser Betreuungsplan regelt die Einteilung der SchülerInnen in der 
Woche, um möglichst alle Kinder an der Versorgung beteiligen zu 
können. So empfiehlt es sich, für jede Aufgabe täglich zwei SchülerInnen 
einzuteilen.

- mindestens einmal den Stall gründlich reinigen
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Wesentliche Teile des Aufgabenplans:

Morgens

- Klappen öffnen und die Hühner ins Freie lassen.
- den Wasserstand kontrollieren (gegebenenfalls Wasser nachfüllen).
- die Tagesration Körner zur Hälfte verstreuen
- prüfen, ob sich alle Hühner wohl fühlen und fressen oder

ob sich ein Huhn absondert oder sich merkwürdig verhält
Mittags
- Eier suchen und einsammeln 
Wöchentlich
-  den Stall gründlich reinigen

8



Mögliche Ziele und Lerninhalte des Projekts SCHULHUHN

Die Hühner und deren tägliche Pflege ermöglichen eine umfassende 
Theorie- und Praxisverknüpfung.
Mit den Hühnern als Teil eines komplexen Ökosystems können 
unterschiedliche Inhalte im Zusammenhang mit der Hühnerhaltung erarbeitet 
werden.
Dies können sein: Umwelt, Natur, Klimawandel und Nachhaltigkeit, wie 
z.B. Tier- und Artenschutz, Bedeutung von Artenvielfalt, Rolle von 
Land-wirtschaft, Ernährung und Konsum. Über diese Lerninhalte 
sollen auch Themen angesprochen werden, die die Wichtigkeit des 
Kontextes zwischen dem Mensch und der Natur aufzeigen. 
Pädagogische Ansätze sind hier entsprechend wichtig. Aufgrund der 
Tatsache, dass es um den Menschen im Umgang mit den Tieren geht, 
nimmt die tiergestützte Pädagogik hier einen wichtigen Platz ein. Es werden alle 
Sinne durch den direkten Bezug zur Natur angesprochen. 

- Die geforderte Zusammenarbeit der Kinder soll das Gemeinschaftsgefühl stärken.
- Der Praxisbezug durch das Tier soll Wissbegierde und Interaktionsprozesse unter
den Kindern entfachen.

- Der Umgang mit dem Tier ermöglicht den Kindern eine Spiegelung des eigenen
Verhaltens, dies soll zum Nachdenken z.B. über die eigene Bedürfnislage und
die des Huhnes anregen.

- Der Bezug zur Natur und zum Tier ermöglicht die Wahrnehmung mit allen Sinnen,
die gute Beobachtungsmöglichkeit und der direkte Kontakt stellt eine Grundlage
dar, um das Verhalten der Hühner wahrzunehmen.

- Die Kinder lernen den vielseitigen Nutzen von Hühnern kennen (das Huhn als Nutz-
  tier sowie das Huhn als neugieriges, kontaktfreudiges und sensibles Lebewesen).
- Die Kinder erlernen die Versorgung von Nutztieren, sowie den Unterschied zum
Umgang mit Haustieren.

- Die Kinder lernen Konflikte untereinander zu lösen, im Hinblick auf die Versorgung
der Hühner.

- Die Kinder können Ängste und Barrieren im Kontakt mit den Hühnern überwinden
(Huhn anfassen, streicheln, keine Angst vor Gefieder, Krallen und Schnabel)

- Die Kinder werden in ihrer Sozialkompetenz herausgefordert, sie müssen
gemeinschaftlich handeln und lernen mit Gefühlen und Erfahrungen umzugehen.

- Die Bedeutung der Grundbedürfnisse und deren Wichtigkeit soll nahegelegt
werden.

- Das Erfahren von Anerkennung für die vollbrachte Arbeit, Wertschätzung
und Respekt des Tieres als auch der Mitschüler/innen gegenüber wird erlernt.

- Die Kinder lernen die Signale der Hühner sowie deren Sprache zu deuten,
auditive Reize werden geschult.
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Beispiele unterschiedlichster Themen die bei der Arbeit mit Tieren und deren 
Bedürfnissen (Anspruch an den Mensch, Umgang mit dem Tier, Haltung, Futter, 
Umgebung, negative und positive Einflüsse) entstehen. Das Huhn ist ein 
sensibles Lebewesen im Ökosystem, dieses spiegelt die heutige Gesellschaft in 
vielen Facetten wieder.

Themenvorschläge für den Zeitraum des Projekts SCHULHUHN

Die Anatomie und Biologie des Huhns

Der Tier- und Artenschutz

Die Bedeutung von Artenvielfalt und der Erhaltung alter Nutz-/Haustierrassen

Die Rolle von Landwirtschaft, Ernährung, Konsum 

(zur Erarbeitung der Inhalte stehen umfangreiche Dokumentationen zur Verfügung)
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Voraussetzungen zur Teilnahme am Projekt

Welche Voraussetzungen müssen/sollten Sie als Einrichtung erfüllen, wenn Sie am 
Projekt SCHULHUHN teilnehmen?
Wichtigste Voraussetzung ist die Bereitschaft zur eigenverantwortlichen 
Betreuung und Versorgung der Hühner. Dieses beinhaltet tägliche 
Aufgaben: Einen Kontrollgang, um sich nach dem Wohlbefinden der Tiere zu 
erkundigen. Die Hühner müssen gefüttert und mit frischem Wasser versorgt 
werden. Das Reinigen des Stalls und das Einsammeln der Eier gehören ebenfalls 
dazu. Sie haben eine geeignete Fläche in Ihrer Einrichtung für den Stall und die 
Auslauffläche (ca. 7x6m) idealerweise auf dem Schulhof oder Außengelände das 
am Abend und am Wochenende abgeschlossen werden kann. 
Sie als Einrichtung übernehmen während der gesamten Laufzeit des Projekts 
die Verantwortung für den Stall und dessen Bewohner. Deshalb sollten Sie für 
die Projektzeit einen verantwortlichen interessierten Mitarbeiter benennen, der uns 
als Ansprechpartner zur Verfügung steht. Diese Person sollte sich auch darum 
kümmern, dass an Wochenenden oder eventuellen Feiertagen täglich ein 
Kontrollbesuch durchgeführt wird. In Krankheitsfällen der verantwortlichen Person 
sollte es eine Vertretung geben.
Weiterhin sollten Sie auch die Vorschriften zu Hygiene, Gesundheit, 
Tierschutz, Infektionsschutz wahrnehmen und diese einhalten.  
Selbstverständlich stehen wir als Betreuung für Rückfragen und Notfälle jederzeit 
zur Verfügung. 
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Rechtliche Aspekte

Die vorübergehende Hühnerhaltung an der Schule erfordert eine gute 
Vorbereitung. Die Lehrkraft sollte sich Kenntnisse über 
Hühnerverhalten und Hühnerhaltung aneignen. Dazu können 
Unterlagen beim Projektveranstalter eingesehen und 
ausgeliehen werden. Eine rechtliche Beanstandung einer reinen 
Hennenhaltung ist nicht möglich. Der Einsatz eines Hahnes und das 
damit verbundene Krähen bedarf einer Absprache aller Beteiligter 
und eventuell betroffener Anwohner. Die zum Einsatz kommenden 
Tiere sind gesund. Der Nachweis erfolgt mittels Gesundheitszeugnis, 
ausgestellt durch einen Tierarzt. Die vorübergehende Ausleihe 
von Hühnern für den Zweck der Bildung ist nach 
Tierschutznutzerverordnungen §1 Abs. 2 grundsätzlich möglich. Es 
handelt sich hier im Sinne dieses Gesetzes um eine 
vorübergehende Unterbringung von Nutztieren für nicht 
kommerzielle Zwecke. Die Haltung wird im Rahmen der 
beschriebenen Aktionen auf vier Wochen begrenzt und dient 
allein der Unterstützung der schulischen Bildungsarbeit.

Wir wären Ihnen dankbar für das Einverständnis zur Pressearbeit sowie 
der Dokumentation in einem Projektbericht. Die Pressearbeit 
erfolgt in Absprache mit Ihnen. Fotos werden nur 
mit einer Einverständniserklärung Ihrerseits verwendet.

Ansprechpartner/ Kooperationspartner

Als Ansprechpartner stehen wir Ihnen gerne für weitere Fragen zur 
Verfügung. Sie erreichen uns wie folgt:

David Jenning
Bergener Strasse 54
08541 Theuma
Telefon: 0152 - 05294017
e-mail: info@therapie-mit-federvieh.eu
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